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De franzoͤſiſche Generalabjutant Sto» 
fa, und der Diviſionsgeneral Saleet⸗ 
te, und noch ein dritter Offizier, wel⸗ 
cher im vorigen Jahre eine Revoluzion 
in Albanien, zu Arta sc, ju erregen gez 
ſucht hatte, aber ton dem Vaſcha Alk 
von Jannina ebenfalls gefangen wor⸗ 
den iſt, find am 11. Syánte hier ange⸗ 
kommen, und in das Schloß der ſieben 
Thuͤrme gebracht worden. Am 12. faz 
men zoo andere Gefangene von einem 
niederen Range an, und unter denſel⸗ 
den 16. Frauen, nebſt 60 Koͤpfen ih⸗ 
ter Unglück sgefährten, die unter Wegs 


dutch Kälte, Ermaͤdung und die harte $- frn 


! 


Behandlung ſtarben oder zum weitern 
Marſch keine Kraͤften mehr hatten. Die 
Köpfe dieſer Ungluͤcklichen wurden von 
denFuͤhrern abgeſchnitten, und jenen 500 
noch Geſunden hieher zu tragen aufer⸗ 
legt. : 

Dieſe Gefangenen machten einen Theil 
der franzoͤſiſchen Beſatzung auf den ehe: 
mals venezianiſchen, zuletzt franzoͤſiſchen 
von der ruſſiſch⸗tuͤrkiſchen Flotte eroberten 
Inſeln aus. Die Männer wurden in 
die Wohnungen ber Goleerenſklaven, die 
Weiber aber in den franzoͤſiſch. Geſan dt⸗ 
ſchaftspallaſt gebracht. 

Die Kriegsruͤſtungen werden noch ing 
mer fortgeſetzt. Eine tuͤrkiſche Flotte 
fet naͤchſtens unter Seid Ali auslau⸗ 
Dem neuen Seraskier Dzeſſar 


Pa⸗ 


vafa, find. die Länder Syrien, Ara⸗ | in der Vendee gefochten haben. Die 
bien und Aegypten untergeordnet wora Offiziere ſeines Gefolges haben den ehe⸗ 
den. Als eln Beiſplel feiner Anhang: maligen Pallaſt des benezianiſchen Ger 
lichkeit an die Pforte und ſeiner Gefins ſandten p der bisher Unberw ahnt. gave 
nungen gegen die Franzoſen fuͤhrt man it fen, bezogen. ` ; 
einen Bericht beſſelben an den Groß⸗ Wegen veruͤbter Erpreſſungen der fide 
herrn an, in welchem er meldet, Buo⸗ ker und der Geiſtlichkeit hat die Pfor⸗ 
naparte habe einige junge Leute an ihn te den zeitherigen grtechtſchen Patriarchen 
abgeſchickt, um ihn durch Beſtec ng Gregorius, abgeſetzt, und ihn in ein 
und andre Uiberredungsmittel auf fnr Kloſter bei Caͤſarea verwieſen. Einer 
Seite zu ziehen; er aber habe die Cni. h feiner Vorgänger, Namens Neofitos, 
ſaͤre dem Großherrn aidien nicht | ber chen einmal dieſe anf Er liche Bit 
ber, Mühe niert geächtet. foi gi » | 
anſtatt aller Antwort, henken kaſſen. in e ‚auf: 

Bei der felgen R t ber Dinge in Ti worden, [2 zu feinem 
Aegypten hat der Großherr die von dort Nachfolger ernannt. 
aus jährlich nach Mecka, mit der be⸗ 1 S iis an i en. 
kannten Karavane zu ſchickenden reichen 
Stoffe, in Lonſtautinopel verfertigen 
lafen , und die beiden bamit beladenen || € 
geſchmuͤckten Kameele, ſo wie mehrere 
mit Geld belaſtete Maulthiere, find neuz; 
lich im feierlichen Zuge, durch die Strafe. 
fen von Konſtantinopel, unter groſſem 
Zulauf von Zuſchauern, geführt and 
nach Seutary elngeſchifft worden, von geſchrieben, daß an dieſem Tage, „des 
wo ſie mit dem Sur Emir nach Mecka Morgens, 8 marokkaniſche Kriegsſchiffe 
abgehen ſollen. Jam Eingange dieſes Hafens ſich gezeigt, 

Sir Sidney Smith hat den Karak⸗ und den . engliſchen daſelbſt kreuzen⸗ 
ter eines großhrittanniſchen Marinemi⸗ den Schiffen ſich genaͤhert haben. Nach 
niſters angenommen. Man bereitet einigen gepflogenen Untere dungen, haben 
Quartiere für viele engliſche Offiziers, letztere ſich entfernet, and die Marokka⸗ 
die noch erwartet werden, amb zur Lei⸗ ner ſind geblieben. Im Hafen machte 
tung der tͤrkiſchen Artillerie und See⸗ man Anſtalten einige Schiffe gegen die 
macht (ſo wie ehedem franjáfi ifche Of, ſelben anszuſchicken. ' 
niere) dienen folen, ` $ Mailand vom X25: Februar. É 

Das Gefolge des Sir Sidney Smith Der Prinz Militernt iſt zum Chef der 
ift anſehnlich. Man bemerkt darunter neuen proviſoriſchen Regierung zu Nea⸗ 
4 an iſche We die einſt | pel erwaͤhlt worden. Die Abwechſelung⸗ 
wer 


bas: » TY gen as 


m tben , unb ‚ficht 
man durchaus nichts als kriegeriſche? Ver⸗ 
anſtaltungen, die angeblich eine utet? 
nehmung gegen Portugall zum Gegen⸗ 
ſtande haben. 

Aus Cadie wird unter dem 4. Gebr. 


u 


— TE 


termoͤge deren dieſer Prinz von der Bers |: ten. deswegen ſehr auf ihrer Hut , 3 
theidigung des Koͤnigreichs und von ftis y um den Ausbruch derſelben zu verhindern. 
ner Stelle als Anfuͤhrer der Lazzaroni' st fat General Championet ein Trup⸗ 
zu jener eines Praͤſidenten ber neuem re | penkorys nach Salerno: geſchickt wo 
publikaniſchen uͤbergegangen ift, wuͤrde | fid): ein Theil der fajjaroni'à bingezo⸗ 
nothwendig ſehr auffallend ſcheinen muͤſ⸗ gen batte. e 

fen, wenn ſie ſich nicht folgentermaffen |: Rom vom 4. Februar. 
erklaͤtte. Er gab ſich anfangs alle Mús f Es heißt in Neapel ſey neuerdings 
he, die: Wuth der Lazzaroni, bic fid) Kein: blutiger Volksaufſtand vorgefallen. 
den unſaͤglichſten Aus ſchweifungen uͤber⸗ Zu unſerer daſigen Armee marſchieren⸗ 
lieſſen, zu maͤſſigen: allein da er damit immer mehrere Truppen ab. 

nicht zu Stande kommen koͤnnte, und. E General! Championet hat nur einige: 
dieſer dadurch anfieng, verdaͤchtig zu; Truppen -in ben: Schloͤſſern von Neapel 
werden, ſo fab er fid) dem naͤmlichen | gelaffen;,, und fidi mit: ben uͤbrigen in 
Schickſale, wie General Mack, ausge- die Verſchanzungen von Capua zuruͤck⸗ 
ſetzt. Er gieng deswegen heimlich nad) | gezogen. In Catalonien und Apulien. 
Caſerta zu dem General Championnet, ſammlen ſich die koͤniglich Geſinnten in 
um fid mit ihm über. die Mittel „ die 


groſſen Haufen: um Neapel zu bez- 
Stadt von Neapel von einem: allgemei⸗ſetzen , werden allein: 50000 Mann- er⸗ 
nen Blutbade und einer unvermeidlichen. 


istas 

Einaͤſcherung zu retten „und über. den een Civita z / Sicilia: ji Monteffas⸗ 
Einzug der Franzoſen in Neapel zu be⸗ cone, Trajetto und andere noch immer 
rathen: Beide: fhloffen: fodann: eine fim Aufſtande befindliche Gegenden 
lübereinkunft'„ vermoͤge deren unter an⸗ſind noch mehrere Truppen beordert 
dern beſtimmt wurde daß die Franzo⸗ worden. 
fen: von der Seite von Capo di Chins Italien vom! 121 Februar. 
und Poggio Neale vor Neapel erſcheinen : Man hat Nachrichten, daß der Ad⸗ 
ſollten, waͤhrend die Lazzaroni's die Ab⸗ miral: Nelſon zu Salerno im: Neapoli⸗ 
fit: ankuͤndigten, von St. Lucca gez | tanifdjen: gelandet fep.. 
gen Capua zu: rächen Den Verluſt, Die Rufen und Türken ſollen auf 
den ſie ſowohl' bei dieſer Stadt „ als den ſuͤdlichen Kuͤſten von Neapel gelan⸗ 
in Neapel erlitten haben, giebt man der ſeyn. 
Über 12000 Mann an, wobei auch] Das mittellaͤndiſche Meer iſt jetzt mie: 
franzsſiſcher Seits viele Leute blieben.. barbariſchen Kappern angefaͤllt', welche 

Inzwiſchen hat man zu Neapel Freis alle franzoͤſeſche, genus ſiſche/ rémifd EL 
heitsbaͤume gelegt und breifürbige Fah⸗ Schiffe wegnehmen. 
nen aufgzeſteckt. Dieſe neue Erſcheinung Auch der Paſcha von: Janina will 
hat aber neue dumpfe Gaͤhrungen verz ein beträchtliches Korps Tuͤrken im 2a 
anlaßt. Die franzoſiſchen Truppen apolitaniſchen lan den ofen, 
Ms noch zu Neapel geblieben find, muß⸗ „ Mae 


I Ein Schreiben aus Florenz vom 28, ^ 
85 te ti d £ m Jaͤner Cin Pariſer Blattern) enthaͤlt 

Aus Meiland wird berichtet, ber folgenden Vericht von der Zuſammen⸗ 
General Mack, mit feinem: Generolz kunft bes Königs von Sardinien mit 
ſtabe, ſey dase. am 14. Februar des | dem Papſte: 
Abends, unter Bedeckung einer Als | „Als Se. Maſeſtt das Verlangen 
theilung franz. Kavallerie, eingetroffen. bezeigten, Se. Heil. zu beſuchen, ver⸗ 

Der am 8. in Genua angekommene abredete der franz. Offizier, der den 
franz. General Miollis, hat nun den 
Auftrag, die liguriſche Wajionalgorbe zu 
organiſiren. 

An der Abendſeite des genuefiſchen 
Kuͤͤſtenlandes „hat ein heftiger Sturm 
gewuͤthet, der eine groſſe Anzahl von 
Schiffen an bie Suiten trieb, und zu 
Finale mehrere Haͤuſer niederriß alle 
andere aber beſchaͤdigte. ; 

Ein durch franz. Agenten im Dez. 
gemiethetes Schiff, um Lebensmitteln 
nach Maltha zu bringen, iſt dafetoſt 
im Jauuar wirklich angekommen, und 
nachdem es ſeine Vorraͤthe ausgeſchifft 
hatte, am 2. Februar abgeſegelt, und 
am 12, nach dem Hafen von Genug 
zuruͤckgekommen. Nach den Ausſagen 
des Kapitains, befindet fid) die franz. 
Befagung in gutem Stande, und im 
Beſitze der wichtigſten Forts, aber ſie 
wird foctwaͤhrend von den Einwohnern 
beunruhiget, welche Kugeln und Bom⸗ 
ben, die ihnen die Belagerungs flotte 
liefert, in die Feſtung werfen. Die 
Blokade zur See hoͤrt nur auf, wenn 
Stuͤrme die engliſchen und portugieſi⸗ 
ſchen Schiffe, ſich zu entfernen, noͤ⸗ 
thigen; daher koͤnnen die Franzoſen nur 
mie Harter Muͤhe Lehens mittel erhalten; ſtuͤtzung, und das Uibergewicht. Seit 
fie haben auch nur an Getreide und dem ift eine Abtheilung franz. Truppen 
Wein einigen Vorrath. | unter ar u des General Mer lin, 

IMS vor 


noch nicht verlaſſen hatte, den Tag und 
die Stunde, wann jener Beſuch ſtatt 
haben ſollte, und es ward dazu der 
23. Jaͤner beſtimmt. Des Morgens 
an dieſem Tage fuhren der Koͤnig und 
die Koͤnigin aus dem Poggio Imperiale 
nach der Karthauſe, immer von dem 
franz. Offizier begleitet. Der Papſt, 
ſobald er derſelben Ankunft vernahm, 
gieng, von zwei Perſonen gefuͤhrt, J. J. 
MWM. entgegen, Nach einer Unterre⸗ 
dung wurde auch das Gefolge zum Fuß⸗ 
fuf gerufen. Man lud. auch den franz. 
Offizier ein, in des Papſtes Gemach 
zu kommen, aber er lenkte die Einladung 
mit der Erklaͤrung ab, daß vielleicht 
ſeine Uniform dem Papſte unangenehm 

ſeyn duͤrfte.“ 

Aus Rom wird unter dem 10. Feb. 
geſchrieben: Hier herrſcht fortan Noth 
pem namenloſes Elend. 

- Civita z Vecchia leiſtet nod): immer Wie 
derſtand. Der größte Theil der Cine 
wohner wollte (id) zwar ergeben, und 
hat des wegen eine Deyutazion nach Rom 
geſandt; aber inzwiſchen erhielt die Gez 
genparthei don den Engländern Unter⸗ 


König von Turin aus begleitet, und 


— 


vor der Stadt, um ſie foͤrmlich zu be⸗ 

Kagern. - 5 
Es treffen noch immer in Rom viele 

Franz. Truppen ein, die ſogleich zar 


Armee in Neapel abziehen. Sabin ſind 
auch Aiete franzoſiſche Kommiſfaͤre ab⸗ 


gegangen. : 


Die Gemeinſchaft zwiſchen Neapel 


und Rom ifi ubrigens noch immer fec 
unſicher, und die Koutiere muͤſſen noch 


unter Bedeckung reifen, um nicht er⸗ 


Mordet zu werden. 

In einem Schreiben eines franz. 
Offtziers aus Neapel, vom 29. Jaͤner 
heißt es: „Als die Franzoſen fi) vor 
Neapel zeigten, ruͤckten ihnen die Laz⸗ 
zoroni in drei Kolonnen entgegen. “Diez 


fer Zug bezeichnet ihre Entſchloſſenheit. 


Sie leiſteten auch durch drei Tage in 
einer offenen Stadt Widerſtand, frits 
ten Mann fur Mann in den Gäſſen, 


wichen endlich nur der Uibermacht der 


Soldaten, und lieſſen den Sieg lange 


zweifelhaft. Nun ift alles ruhig. Die 


neue proviſoriſche Regierung kommt in 
Gang; aber noch beben alle Einwoh⸗ 
ner vor den Lazzaroni, uüberdieß find 
6000 Bauern bei Trajetta, auf der 
Straſſe nach Rom verſchanzt, die durch⸗ 


aus fidh nicht ergeben wollen, und al: | 


les aufhalten. Der General Rey wird 
‚fie ordentlich belagern muͤſſen. Das 
Land ifi febr ſchoͤn. Wir haben viele 
Transportſchiffe, aber nur eine einzige 
Bregatte, und gar, kein Kriegsſchiff 
vor zefunden. Alle find hinweggefuͤhrt, 
oder verbrannt worden.“ 


Das mittellaͤndiſche Meer iſt von afri⸗ 
Kaniſchen Korfaren bedeckt, die alle] wegung.“ 
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franzoͤſſchen, genueſiſchen und timis 


ſchen Schiffe, die ihnen begegnen, weg⸗ 
9 A 


Frankreich. 


„Der Kourier, ſchreibt ein pariſer 
Blatt, vom 19. Februar, der vor 


hat von der Lage des ſuͤdlichen Italiens 
unangenehme Rachrichten uͤberbracht. 


Nirgends ſcheint der Widerſtand gegen 


eine neue Ordnung der Dinge ſo leb⸗ 


Zufuhr zur See ſtatt findet. Der Obere 
general verlangt zahlreiche Verſtaͤrkun⸗ 


gen und beſonders Verprobiantirungen 


er ſagt, dieß fey ein Ermordungs ⸗ und 
Meuchelmordskrieg. Auſſer Macdong 

haben zwei andere Generale ihre Abs 
dankung uͤbergeben. Man ſcheint die 


Ankunft der Truppen zu fuͤrchten, wel⸗ 
iche abzuhohlen, wie man ſagt, der 
Admiral Nelſon mit vielen Transport⸗ 


ſchiffen abgegangen iſt. Rom iſt wegen 
Mangel an Lebensmitteln und der haͤu⸗ 
figen heimlichen und oͤffentlichen Der 
nunziazionen gegen diejenigen, welche 
ſich mehr oder weniger fuͤr die Neapo⸗ 


litaner gezeigt haben, in groſſer Ber 


Der 


zwei Tagen aus Neapel angekommen iſt, 


haft, fo Hartnaͤckig, fo blutig geweſen 
zu ſeyn, als in dem Felbdzuge gegen 
Neapel. Von 6 Kourieren find 3 von 
den Bauern getöͤdtet worden; fie grei⸗ 
fen keine franz. Korps von 3 bis 400 
Mann an, aber alle Detaſchemente, 
einzelne Franzoſen, das Gepͤͤcke, die 
Lebensmittel verſchwinden. Der Man⸗ 
gel an letzteren iſt ſehr groß, weil keine 


Der ehemalige Botſ chafter in Neapel, 


Zacombe St. Michel, hat Befehl eco | 


halten, dahin zuruͤck zu kehren. 

In den Departementen der ehemali⸗ 
gen Vendee nehmen die Zuſammenrot⸗ 
tungen und Mordthaten wieder auf eine 
ſchreckliche Art uͤberhand. Zu Con⸗ 
tanzes haben 60, Chouans die daſigen 
Gefaͤngniſſe mit Gewalt eroͤffaet, und 
die beiden Gefangenen, Destouches und 
Duͤdal, befreiet „wovon erſterer wegen: 
Korreſpondenz mit den Englaͤn dern, 


zum Tode, und der andere zu 22 Jahre 


Gefaͤngnißſtrafe⸗ verurtheilt war. Mehz 
rere Menſchen wurden, hiebei getóbtet; 

und verwundet. 

fallen Häufig, vor. 
Mehr als die aus waͤrtigen Angele⸗ 

5 genheiten. und das Militärwefen: ſchei⸗ 
nen, bit; neu. bevorſtebenden / Wi 


len, in dieſem Augenblicke ,. die p 
merkſamkeit des Direktorii zu beſchaͤfti⸗ 
gen. Schon iſt ein Schluß deſſelben uͤber 


das in allen Gemeinden der Republik, 


am 20. März: abzuhaltende⸗ Feſt der 


Volks ſouverainitaͤt bekannt gemacht wor⸗ 
den „ und da am folgenden Tage die 
Urverſammlungen ihren Anfang nehmen, 


und durchaus neue Wahlen fuͤr die Ad⸗ 
miniſtrazions⸗ und Gerichtsſtellen,, wie: 
auch fie: einen Theil der Volfstepräfenz: 


tazion in den geſetzgebenden Rothen, 


vor ſich gehen werden (o; hat das Direk⸗ 
torium bereits eine Proklamazion erlaſ⸗ 
ft, in welcher es das Volk ermahnet 
den Eingebungen weder der Royaliſten 


noch der Anarchiſten Gehöoͤr zun geben, 
ſondern durch weiſe Wahlen die Kon⸗ 


i haft. 
Dergleichen Auftritte 
zer eine; Peoklamazion er laſſen: 
„Schluß dieſer Proklamazion lautet fole 
gendermaſſen.: „ Helvezier „ erſtickt das 


m 


Sch wei z 
Da die Anwerbung von 180900 
Schweizern, zum Dienſte Frankreichs 
noch immer verzoͤgert wird, fo pridt 


man nun davon, daß eim Korps hel⸗ 
vetiſcher Truppen, gegen Subſidien, in: 


franzoͤſiſchen: Sold treten: fol, Allein 


auch gegen dieſen Plan ſcheint einer zien 
lich allgemeine Abneigung gu: herrſchen:. 
Im Kanton Baſel allein haben deswe⸗ 
gen ſchon 11 Offiziers ihren Abſchied ge⸗ 
nommen 


Auch ſonſt iſt das Mißvergnigen und: 
die Gaͤhrung allenthalben noch ſehr leb⸗ 
Daher hat das helvetiſche Direk⸗ 
torium neuerdings an ſaͤmmtliche Schweiz⸗ 
Der 


Uibel in feiner Geburt; ein. ſchwacher⸗ 
Funke kann leicht eine groſſe Feuers⸗ 


brunſt erregen“ Kein Mittelweg iſt denk⸗ 
bar; entweder muͤßt ihr es, mit uns 


halten, oder ihr rennt blindlings eurem: 
unvermeidlichen Untergang entgegen.“ 
Luzern vom 20. Februar., ; 
Die Reviſionskommiſſlon der Könſti⸗ 


tuzion wird nun in, ein paar Tagen: 


ihren Hauptbericht: oder die; Werbefles 


rungsvorſchlaͤge der helvetiſchen Ron: 


ſtituzion von. 1/798, dem Senat vorle⸗⸗ 
gen: Die; wichtigeren Abaͤnderungsvor⸗ 
ſchlaͤge find folgende: Helpezien iſt in“ 
Landſchaften (ſtatt der ehemaligen Kan⸗ 
tons) eingetheilt, die auch neue Nasi 
menierhaltens Durch die Ur verſamm⸗ 
lungen werden auch die Friedensrichter 
und Munizipalbeamten gewaͤhlt. Dee 


ſtituzion zu befeſtigen und die Öffentliche: groſſe Rath beſteht aus 96 , der Rer 


Wohlfahrt zu begränden:. 


v. 


viſſonsrath (gegenwärtig der (ae) soerat, um fe) kuͤnftigen Samet vom 
aus 49 Mitgliedern. Dieſe beiden Nach: Stapel zu laſſen, ſollen folgenderge⸗ 
bleiben 4 Jahre fatt g im Amte, und ſtalt benannt werden: das von 130 
werden fabric zum 4. Eas erneuert 1c. Kanonen, Blagodat; von 66, Archi⸗ 
Haag vom 23. Feb ua:. cs | ifitatig (Erfreut) Michail, und das 
Geſtern Abend kam hier ein Expreſ-⸗ 2. (Salſcharie Swaͤtje Anni) der Urz 
A mit der Nachricht an, daß der fo^ | ſprung der heil. Ar Anne; die in der Stadt 
genannte Vommelerward durch einen J Archangel von 74 Kanonen; x. Mos⸗ 
Deichbruch ganz Eberſchemmt worden. $ fiva, 2. Jaroslaw, und das 3. St. 
Die durch das Waſſer in Geldern, Zuͤt⸗ peter; die Fregatten von 44 Kanonen: 
phen, Oberyſſel ꝛc. verurſachten Ver⸗ . Ticwinsteja Bogorodiza, (die Mutə 
wüſtungen find schrecklich. Viele Mens ter Gottes von Dichwin) 2. Feodoſii; 
ſchen und viel Vieh ift ertrunken. In | in den Hafen des ſchwarzen Meers von 
vielen Dörfern ſtehen die Häufer bis 74 Kanonen; 1. Tolskaſa Bogorodiza, 
and Dach unter Waſſer, fo daß die | 2. Maria Magdalena, und 3. Swaͤ⸗ 
Menschen Tag und Nacht auf caja Paraßkewa. 
den Daͤchern in der groſſen ‚Kälte Zu Flagmaͤnnern bei ber Flotte find 


bleiben muͤſſen, wobei verſchiedene durch befümmt ; bei der baltiſchen Linkenflotte ; 


zu ber Digiſton der weiſſen Flagge, bet. 
Admiral von Klus, der Vizeadmiral 
Chanuͤkow und Golenkin, die Kontre⸗ 
abmirals Karzow, Brzer und Krown; 
der blauen Flagge der Admiral Mu⸗ 
ßin.⸗Puſchkin, der Vizeadmiral Mitar 
row, die Kontreadmirals Baratinskoi 
und Graf Kapellis; j der rothen Flagge 
der Admiral von Defin 2. eder Vize⸗ 
admiral Tett, die Kontrearmirals Baila 
Tent: und Borißow; beider Ruderflotte; 
der Admiral Puſchtſchin;' die Vizead⸗ 
mirals, Graf de fitta. und Marquis 
de Saale „ Bie Kontreadmirals Mo⸗ 
ßolow und Simanskois bei der Linien⸗ 
flotte im ſchwarzen Meere: der Admi⸗ 
ral von Defin 1, der Vizeodmiral 
lichen Legazlon gethan hat. ufdjetow, die Kontreadmirals Puſſoſch⸗ 
St. Petersburg vom 15. Februar. fin und Wilſen; bei der Ruderflotte, 
Die Limzenſchiffe, welche bei der pies | der Vizeadmiral Leſhnew und der Kone 

fom T gebaut und veparirt I treadmiral Priſtmann. iuge. 


Dunger umgekommen find. Bei der 
Maas und Waal. ſiebt es eben ;fo be⸗ 
trübt aus. Aus Weſel und Eleve lau- 
ten die Nachrichten von dem Waſſer F 
fuͤrchterlich. Beim Abgang dieſes fehl» 
ten hier alle Poken, : 
Von der daͤniſchen Intel St. Thomas 
wird gemeldet, daß daſelbſt viele Leute 
an einer Nraukheit ſterben, die mit dem 
berichtigten gelben Fieber viele Aehnlich⸗ 
keit hat. 
Man glaubt hier, daß der Dey von 
So und die übrigen barbariſchen 
Möchte die bei ihnen reſidirenden Vatas - 
bischen Agenten und Konſuls eben ſo 
zuruͤckſchicken werden, wie es die Pfor⸗ 
te mit unſrer zu Konſtantinopel befind⸗ 


In: 


— 
— .. ——————r: 


ee 
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Avertifſemente. 


7 


Kundmachung. 
Da zufolge hohen Hofkommiſſions⸗ 


dekrets vom 22. Hornung d. J. Zahl 


2704. das Schulgebäude bei der St. 
Stephanskirche allhier wiederholt ver⸗ 
ſteigert werden wird, und hiezu der 23. 
Maͤrz l. J. beſtimmt worden iſt; ſo wird 
ſolches hiermit zu Jedermanns Wiffens: 


St. Stephan bei der Lizitazionskom⸗ 
miſſion einzufinden haben. 3 


Oer Schaͤtzungspreis iſt auf 446 fl. 


thn. 43 kr. feng 
muß fih der Meiſtbietende zur Abtra⸗ 
gung dieſes Gebaͤudes verbindlich ma⸗ 
chen, die uͤbrigen Bedingniſſe koͤnnen 
Kal in der Kreisamtskanzlei oder bei 
der Verſteigerungskommiſſion ſelbſt eine 
geſehen werden. i 


Krakau am 6, Maͤrz. 1799. 


Joſeph Freiherr von Riedheim, 


Kreishaupmann. 


Ankündigung. 
Nachtraͤglich zu der im Druck geleg⸗ 


N 


der 


eit mir Settat befont opnaa: Daf 
die f'ouffirfitgen fi à " 
wh 28 DE Red IR Ve CAO IT 


eſtgeſetzet worden, und 


befoͤrderten Kundmachung vom Zr. Jaͤner 
d. J. über jene Staatsguͤter, welche 
— des künftigen Monats April bet 
et ke k. weſtgaliziſchen Staatsguͤterad⸗ 
miniſtrazion in Krakau, wie den 18. des 
nämlichen Monats zu Kozieniee mittels 
REHAB A verpachtet werden, wird 
hiemit noch bekannt gemacht, daß auch 
die bis nun für das Aerarium verwalte⸗ 
te Guter Wisk und Lomazy den 15. Apri 
im Orte Kozieniee werden ausgeboten 


und verpachtet werden. 


Die erſten Ausrufspreiſe wird bie Kom⸗ 
miſſion bei der Verſteigerung bekannt 


machen, und es gelten jene Anmerkun⸗ 
gen, wie in der Aukuͤndigung vom 31. 


Janer in Anſehen der uͤbrigen zur Lizi⸗ 


tazion ausgeſchriebenen Guͤter beigerüekt 


en lind, auch zur Verpachtung der 


beiden Güter Wisk und Lomazy. 


Von der k. k. weſtgaliziſchen 
Staatsgüteradminiſtrazion⸗ 
Krakau den 6. März 1799, 
Michael Adam Diefing , 
erſter Sekretaͤr. 


Ankündigung. 


Das im Rzeszower Kreiſe liegende 


Religionsfondsgut Zabno wird am 16. 
des Monats Marz d. J. zu Lemberg in 
der Kanzlei der k. k. Staatsgüteradmi⸗ 
l nifftagton Vormittags um 9 Uhr an den 
; 1 | Meifſſ bietenden öffentlich verkauft wer^ 

en, und zur allgemeinen Wiſſeuſchaft den. ; 


Se 


| — 263 = we Ä 
Der Fiskal⸗ oder erſte Ausrufspreis fl. tbn. kr. 
Heſteht nach dem von der k. k. Haupt: | me verbleibet ein reiner S auc 
ſtaatsbuchhaltung veftifigirten Verkaufs- |. Ertrag von 1830 4 5/8 
Inchlage in $1252 fl rhn. 53 kr. es] Welcher zu s vom 100 ein 
hat ſich daher jeder Kaufluſtige mit einem Kapital ausmacht von 3050 r 27 .4/8 
Haaren unverzinslichen Neugelde pow | Hiezu der Schätzungswerth 
3:26 fl. ihn. zu verſehen. der Wirthſchaftsgebände 
x I 2 per T M "adu AR 528 
PERETI m Dann detto des Waldes mit 
J fl. rh. kr. einem Flaͤcheninhalt von 
A. An inventgrial Abgaben 
von 109 Unterthanen 


37 Joch. 99. Klaf. pr. 123 22 4/8 
9. Unt Sm. d. g. Kaufkapitals 31252 

4524 zweiſpännige Zugro⸗ 8 fEap 31532 53 

bottage zu Ir kr. 520 24 


4088 Handrobotstage zu 355523 
T. ͤ X4 E no 
Merfchiedene baare Zinſe⸗ 17 18 3/8 
B. An Nutzung der Feld⸗ 
wirthſchaft von 36s Jo⸗ 
chen 972% Plaft. Aecker 319 54 4/3 
Von 44 Joch a zog 1 af. f 
Garten und Wieſen 38 24 
Von 365 Joch. 637 ◻Klaf. 
Huütweiden wird mur die 
Haͤlfte "nu c 25. 
In Anfchlag gebracht, weil 
den Unterthanen das ge⸗ 
meinſchaftliche Weidrecht 
| auftebt. 
C. An Propinazionsnutzen f 
nach Abſchlag der Trank⸗ i 
‚feuer, E ee rg aß‘ 


— —.—... —— FETT 4 
Summa der Einnahme 1850 3 1/8 


Die Beſchreibung, Abſchaͤtzung und 
den buchhalteriſchen Verkaufsanſchlag 
dieſes Guts kann jeder Kaufluſtige in 
der Kanzlei der k. k. Staatsgüteradmi⸗ 
niſtrazien einſehen, auch werden diefe 
Aktenſtüeke am Verſteigerungstage bei 
Vorleſung der Kauf bedingniſſe den vers 
ſammelten Kaufluſtigen zur Einſſcht vor⸗ 
gelegt werden. j i ; 


Von ber k. k. oſtgaliziſchen 
Staatsguͤteradminiſtrazion. 
Lemberg den 10. Jäͤner 1799. 
Leopold Haysler, : 
dirigirender Adminiſtrazionsabjunkt. 


xig 20 6% 


+ ~ : , r S LEN "20 - Y j 
Ankündigung. 

Am 14. des Monats März wird das 
im Sandezer Kreiſe liegende Religions⸗ 
fondsgut Stroza mit dem Antheil Po- 
rumpka zu Lemberg in der Kanzlei der 
k. k. Staatsguteradminiſtrazion Bormit- 
tags um 9 Uhr an den Meiſtbietenden 


Joͤſtentlich verkauft werden. 


Der Fiskal⸗ oder erſte Ausrufspreis 
beſteht nach dem von der k. k. Staats⸗ 
hauptbuchhaltung vektiſtzirten Verkaufs⸗ 
anſchlage in 13399 fl. thn. 44 kr., folg⸗ 
lich hat ſich jeder Kaufluſtige mit einem 

* bagren 


Aus ga be 
An Dominikalſteuer = = 108 — 
Auf Verwaltungskoͤſten sad 
(Regie) 10 Prozent = 185 — 2/8 
Auf Baureparatursköſten | f 
Lo Prozent vom Gebaͤnde 
Schaͤtzungswerth . 286 58 4/9 


Sum. der Ausgabe ⸗ 310 58 6,8 


Nach Abſchlag dieſer Aus⸗ 
gabe von obiger Einnah⸗ 


Ae mm : 
. N N O aoaaa . —̃ ͤ 


— » rupes ac EH " 2 55 us 
baaren unverzinslichenReugelde (Vadio) | _ ; fl. rb. kr. 
von 1340 fl. ihn. zu verſehen. Nach Abſchlag dieſer Aus. 
in nahme. gabe von obiger Ein⸗ 
A. An inventarial Abgaben nahme verbleibt ein reis 


ner Ertrag von 615 — 4378 


von 73 Unterthanen. 
fl. rh. kr. Welcher zu 5 von 100 


1560 Zugrobotstage zu ein Kapital ausmacht 
6 kr. = 2: s.e 2 I56 — — BM o. 7 7 12314 — 37 4/8 
3928 Handrobotstage zu : Hiezu ber Schaͤtzungswerth = 
3 kr. 191 — 18 der Wirthſchaftsgebaͤude 
Für 40 Stuck Kapauner : pets = sosie s 232 — 59 — 
zu 7 1½ kr. 5—— Dann der Schaͤtzungswerth 
= 540 Stuck Hühner zu bes Waldes mit einem > 
3 1 kr. 31 — 30 Flaͤcheninhalte von 66 
Schock jo Stück Jochen 256 Quadrat- | 
Eier zu 10 kr. — — 25 klaftern per 843 — 748 
Ue en e a en Summa des ganjen Ka: FE 
Baarer fetter Grundzins 14 — 344/8 er — a 
Baarer fetter Muͤhlenzins 13 — 30 Die Befchreibung , Abſchaͤtzung und 


Eden buchhalteriſchen Verkaufsanſchlag 
dieſes Guts, kann jeder Kaufluſtige in der 
Il Kanzlei der k. k. Staatsgüteradmini⸗ 


|] 


B. An Nusung der Feld: 
wirthſchaft , 
Von 173 Jochen 855 2/6 er 
I Klaftern oder 262 
Rore 29 26/23 Gar⸗ 
nez Ausſaat an Aeckern 228 — 343/8 
Von 30 Jochen 935 3 
—  £aSfaftern Wieſen 49 — 3583/8 
Von 26 detto 1103 Qua: | 
dratklaftern Hutweiden 6 — 33 
Vom Obftgarten = «. 24 — — 
C. An Fiſchereinutzen⸗ 4 — — 
D. An Propinazionsnutzen : 
nach Abſchlag der Trank⸗ : : 
steuer: 194 943 
E. Wirthshauszins ⸗ 14 — 5448 
Summa der Einnahme 889 — 923 
Aus gabe. ! 
fl. rh. kr. 
An Dominikalſteuer ⸗ 55 — — 
An Beben in die Altſan⸗ 
dezer Neuen Thadaus Dfii 4 
D zkoͤſten i hadaͤus Olizariſchen Eheleuten mittels 
E. e up 88 anb da dr cee Anf iunt 
ICA EM I2 — daß der Herr Andreas? ei die⸗ 
u Bauteveratursköſten 13 — 3048 | fen k. E. Landrechten um Auszahlung et 
Summa der Ausgabe 273 — 253.8 fer Summe von 15,075 fl. pobl. 17 
gr. 


tenſtuͤcke am Verſteigerungstage bei 
Vorleſung der Kaufbedingniſſe er vet 
ſammelten Kaufluſtigen zur Einſicht vor⸗ 
gelegt werden. i . 
Von der k. k. oftgalisifhen 
Staatsguͤteradminiſtrazion. 
Lemberg am 11. Jaͤner 1799. 
Leopold Haysler, 
Amtsvorſteher. 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird den Eigen⸗ 


nen Güter Boborowiee, der Frau Jue 


ſtrazton einſehen, auch werden diefe Af 


thuͤmern der im krakauer Kreiſe gelege⸗ 


tonie gebohrne Slaska und dem Herrn 


dieſelben dem ernannten Kurator bet; 


- 


Nechtsmittel bedienen, die fie zur Ver⸗ 


Vorſchrift der k. k. Geſetze, alle miß⸗ 


in Weſtgalizien wird durch gegenwaͤrti⸗ 


nes Konkurſes über das geſammte in 


Urs 26$ zm 

gr. ſammt Intereſſen, wider fie eine Weſtgalizien, vorhin in dem Palatinate 
Klage eingereicht, und um Gerichtshil⸗ Lublin und Grood Ger, Lukoſd itzt aber 
fe, inſoweit es die Gerechtigkeit for⸗ in dem radziner Kreiſe befindliche be⸗ 
dert, angeſucht habe. l weg: und unbewegliche Vermögen beg 

Da aber dieſen k. k. Landrechten der Herrn Johann Erich Grafen von Poz 
Aufenthaltsort der Beklagten unbekannt tocki erblichen Herrn von Radzyn ge⸗ 
Ut, und dieſelben wohl gar auſſer den | williget worden. Daher wird Jeder⸗ 


k. k. Erblanden fid befinden duͤrften, mann, der an erſtgedachten Vekſchul⸗ 
ſo wird ihnen Olizariſchen Eheleuten | beten eine Forderung zu ftellen berech⸗ 


der hierortige Advokat Herr Zarzecki 
auf ihre Gefahr unb Koſten zum Kurator 
ernannt, mit welchem auch der dpi 
laut der allgemeinen Gerichtsordnung, 
erörtert und entſchieden werden wird. 
Sie werden demnach zu dem Ende hie⸗ 
mit gemarnet; daß fie noch zur rech⸗ 
ten Zeit, das ift, bis ıten Juni 1799: 
ſelbſt erſcheinen, oder aber, wenn fie 
einige Rechtsbehelfe vorhanden haben, 


tiget zu ſeyn giaubet, anmit eyinneret, 
bis den 20. Mai 1799 die Anmeldung 
ſeiner Fine m in Geſtalt einer fórm: 
lichen Klage wider den hieſigen Gerichts⸗ 
advokaten Herrn Johann Hakenſchmid 
als beſtellten Vertreter der Maſſe alſo 
gewiß einzureichen, und in dieſer nicht 
nur die Richtigkeit der Foderung, ſon⸗ 
dern auch das Recht, Kraft deſſen er 
in dieſe, oder jene Klaſſe geſetzt zu wer⸗ 
den verlangte, zu erweiſen, als im Wi⸗ 
Zeiten übergeben, oder endlich einen] origen nach Verflieſſung des erſtbeſtimm⸗ 


anderen Vertreter beſtellen, ſolchen d ten Tages Niemand mehr angehöret 


werden, und jene, die ihre Forderung 
bis dahin nicht angemeldet haben, in 
Nuͤckſicht des geſammten im hieſſgen 
theidigung ihrer Sache die ſchicklichſten i Lande befindlichen Vermögens des en- 
erachten, widrigenfalls hätten fie laut gangsbenannten Verſchuldeten ohne Aus⸗ 
i nahme auch dann abgewieſen ſeyn fol- 
lichen Zoͤgerungsfolgen, ihrer eigenen] len, wenn ihnen wirklich ein Kompen⸗ 
Schuld zuzuſchreibten. Auch eie 5 $ S wenn ge 
IA „ Guennua aean | auch etr eigenthümliches Gut pon der 
Krakau den 28. Hornung 1799. i Mafe zu fodern hatten, oder wenn 
Aus den Nathſchluſſe der k. k.] auch ihre Forderungen auf ein liegendes 

| Landrechte in Weſtgalizien. Out des Verfchuldeten vorgemerket waͤ⸗ 
Joſeph von Nikorowiez. 


diefen k. k. Landrechten namhaft mar 
chen, und vorſchriftmaͤſſig (i jener 


ve, alſo daß derlei Glaͤubiger pielmehr, 
wenn fie -etiani in die Mafe ſchuldig 


Olechowski, ſeyn ſollten, die Schuld ungehinder 
a e Schuld ungehindert 

; W Roskoſchny. des Komponſazionseigenthums oder 
Aſcher. Pfaudrechtes, bte ihnen anſonſt zu ſtat⸗ 


ten gekommen waͤren, abzutragen ver⸗ 
halten werden wuͤrden. 

Da nun im 9. Hauptſtuek 86. S, der 
Weftgafizier | allgemeinen bürgerlichen Gerichtsord⸗ 
ges Edikt allſenen, denen daran ge⸗ nung die Wahl eines Maſeverwalters, 


Von dem k. k. lubliner Landrechte 


legen, anmit bekannt gemacht; Es ſey und Kreditorenausſchuſſes vorgeſchrie⸗ 


von dem Gerichte in die Eröffnung ei- ben ift; werden daher alle Gläubiger 
am 3. Juni 1799 früh um 9 Uhr dei 
„ * di 
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dieſen k. k. Landrechten zu erſcheinen mit vember g. Jahrs bis Ende Oktober 1800 


feo, und eben fo der Kreditorenausſchuß, 
verwalten, welche Gewalt der Kredi⸗ 


wiſſer zu erſcheinen, als im widrigen 


buͤrgl. Gerichtsorduung auf ihre Gefahr 


de Geſetze. 


falle auf x Jahr namlich: vom 1. No. 


der Erinnerung vorgerufen, daß au 
eben dieſem Tage der einſtweilig anfse- 

jtellte Maſſaverwalter entweder zu bez | 
ſtättigen, oder ein anderer zu erwaͤhlen 


der jedoch dem 93. 9. und 94. F. der all⸗ 
gemeinen buͤrgerlichen Gerichtsordnung 
gemäß nur aus Glaͤubigern dieſer naͤnt⸗ 
lichen Maſſe zu ernennen iſt, wo auch 
zugleich die Maaßregeln beſtimmt wer⸗ 
den, wie die Guͤter dieſer Maſſe zu 


torenausſchuß in Ruͤckſicht der Verwal⸗ 
tung haben, und wie lang der Maſſe⸗ 
verwalter dieſelben führen fM,- 


Es liegt daher den Glaͤubigern ob, 
an dem obbeſtimmten Tage um fo. ge 


Falle nach dem 9s. $. der allhieſigen 


ein Maſſeverwalter, und Kreditoren⸗ 
ausſchuß von dem hierortigen Gerichte 
beſtizamt werden wird. — Wornach fih: 
alfo jedermann zu achten, und fiir Scha⸗ 
den zu huͤten hat. Denn fo verordnen 
es die für die k. k. Erbländer bejichen- 


Lublin den 30. Jäner. 1799. 


Ignaz Pietruski. 
ro Weinling. 
rang Purtſcher. 


Doſtenberg. 
— — — ͤ —wm— 
BE 
Kundmachung. 
Am 10. Mai gegenwartigen Jahrs 
werden in der k. k. Kammeralverwal⸗ 
tungskanzlei zu Zlotta, Sandomirer 


Kreiſes, in denen gewoͤhnlichen Vor⸗ 
und Nachmittagsſtunden folgende Ge⸗ | 


E 


zuſammen. 


an den Meiſtbietenden verpachtet wer⸗ 
den, und zwar: „ 
Die Mahlmuͤhle in Samborzee 
Windmühle in Stodoly. 
Dann gegen Abnahme einer Braud⸗ 
wein Quota ſammentliche zu dem Gute 


Zlota und der Sandomirer Staroſtei 


gehoͤrigen Schanfhänfer, in einzeln oder 


Pachtluſtige werden daher auf obbe⸗ 
ſtimmten Tag zu erfcheinen fuͤrgeladen. 
In Zlota den 20. Febunar 1799. 
Johann Nawratil, 
Verwalter. 


M 


EEE. 


Nomine Cæſareo Regii Fori No- 
bilium Lublinenſis in Regno Galiciæ 


occidentalis Celſiſsimo Domino Ale- . 


xandro Princips Lubomirski medio 


| prefentis Edieti hifce inſinuatur-, 
quod nimirunr Mag. Adamus Rzy- 
` fzczewskt ad Forum hocce adverlus; 
eum im caufa puncto coneedendo De- 


taxationis Bonorum Jozefow & Opo- 
le in Satisfactionem Summe 146000: 
fl. pohl, e. s. c. petitum executoriale 
porrexerit, Judicique opem, quo 
ad id jufütia exigit, implorave- 
rt. Cum autem Fhrum hoece ob 
ignotum ejus habifationis locum s; 
vel plane a Cæs. heg: hæreditamis: 
Terris abfentiam ipfi hic loci de- 

entem. Advocatum Gene. Haken- 

mid ipfius perieulo , & 1mpen- 
dio; qua Curatorem conftituerit 
cumque etiam Lis conteflata int 

con 


c P — 


— — —— 
eonformitate præſeripti pro Cæsareo 
Regiis hereditariıs Terris Judi- 
eiarii Codicisagitabitur, atque etiam 
terminabitur , ideo ipfe eum in 
finem admonetur, ut pro, die 23. 
Aprilis a, c. hora 10. matutina aut 
ipfe compareat , vel Curatori da- 
to, & que forte haberet Juris 
fui adminicula , tempeſtive trans- 
mittat, vel denique alium cds 
Mandatarium conflituat foroque huic 
denominet et pro ordine præſeripto 
ea Juris adhibeat media, qua ad fui 
defenfüonem maxime efficacia effe 
judicaverit utpote quod fecus ad-. 
verfas fors cundationis fue feque- 
las fibimet ipfi imputandas habebit. 
Ita enim fanciunt przfcriptz pro Cæs. 
Reg. hereditariis Terris Leges. 


Datum Lublini die 21. Jan. 1799. 

gm Ignatius Pietruski. 
Wrabetz. 

Gruzecki. 


Ex Confilio Caf. Reg. Fori Nobi- 
"hum Lublinenfis in Regno Ga- 
liciæ Occidentalis, 


Gangel. 

A concert dac APO * "S — 
Nomine Cæs. Reg. Fori Nobilium 
Lublinenſis in Regno Galicia Occi- 
dentalis Mag. Ignatio Tegoborski 
medio præſentis Edicti hisce infinua- 
tur, quod nimiram Mag. Mauri- 
tius Izycki ad Forum hoece ad- 
verfus, eum in caufa puncto Sum- 
. ME 1896 fl, pol, c. S d cum. 


— — ——— —— m 


Magn. Anna | Mage Anna Tegobarska.fafrenda ATEA 
Libellum porexerit Judiciüque opem, 
quo ad id jaftitia exigit, implorave- 
rit, Cum autem Forum hocce ob ig- 
motum -ejus habitationis locum, vel 
plane & C. R. hereditaris Terris 
abſentiam ipfi hie loci degentem Ad- 


vocatum Gen. Izdebski ipfius peri- 


eulc, et impendio, qua Curatorem 
conftituerit, cumquo etiam Lis con- 
teſtata in conformitate præferipti pro 
C. R. hæreditariis Terris Judieiarii 
Codicis agitabitur, atque etiam ter- 
minabitur, ideoipfe eum in finem 
admonetur, ut pro termino 22, 
Aprilis a. c. autipfe compateat, vel 
Curatori dato, fi que 15 
Juris ſui adminicula tempeſtive trans- 
mittat, vel denique alium quempi- 
am Mandatarium confütuat, Foro» 
que: huie denominet, & pro ordine 
Præſeripto ea Juris adhibeat media, 
ur ad fui defenſionem maxime ef- 
a effe judicaverit; utpote quod 
fecus adverfas fors cunctationis fuæ 
fequelas fibimet ipfi imputandas ha- 
bebit, Ita enim fanciünt præſerip- 
te pro C. R. hereditariis Terris 
$4 Leges. i 


Datum 9 die rs. Jan. 179% 


Tgnatius Pietruski, 
Einberg. 
uis Purtfcher, 


Ex Consilio Cæs. Reg. Fori No- 
bilium. Lublinenfis in Rcgno 
Galiciæ Occidentalis, 


Gangel, 


rte haberet : 


Per Cæſ. Reg. Forum Nobilium Lu- 
blinenfe fub kodierno Conjuges Gre- 
gorins & Margaretha de Chejeckie 
.Czarnockie ob extremam eorundem 
ebrietatem, & plenariam prolium fua- 
rum negle&ionem mediante prævie ea- 
tenus aflumpta officiofa indagatione 
verificatam, & funditas erutam tam- 
quam homines, huic contra&to ebrieta- 
,tis habitui continuo dediti indeque re- 
gende fu» ſubſtantiæ imparet pro pro- 
digis, & fuam fortunam regendi pro 
incapacibus declarantur, ipfisque in 
perfona Generofi Adami Czarnocki Ca- 
-merarii "Terre Mielnicenfis Curator 
conftituitur. Ideo hisce omnes, & fin- 
£:li eum in finem admonentur, ut dic- 
tis Conjugibus fub hodierno pro pro- 
digis deelaratis plane nihil fub quo- 
cunque Titulo accomodent, neque Con- 
tractum cum illis absque concurrentia 
- eorundem Curatoris ineant, quo fecus 

fe fao proprio periculo fecifle fciant, 


Datum Lublini die 29, Januar. 1 
Ignatius Pietruski, - 
Einberg, 
Purtfcher, 


Ex Conf Cef. Reg, Fori 


Doſtenberg. 


Nomine Ces. Reg, Fori Nobilium 
Lublinenfis in Regno Galiciz occiden- 
talis Mag, Hiacyntho & Thecle Cieci- 
szewski Conjugibus Medio præfentis 
Edicti hisce infinuatur , quod nimirum 
Magn. Ferdinandus Gangel Cxf. Reg. 

"Fori Nobil. Lublinens. Secretarius, & 
" Expediturz Director ad Forum hocce 
adverfus eos in caufa punct. Sol. 100 
Duc. holandicorum cum provifione & 
cs. c, Libellum porrexerit Judiciique 


; , opem, quo ad id juftitia exigit, im lora- 


Nobil, Lubl, Gal. Occident; 


verit, Cum autem Forum hecce ol igno 

tum eorum habitationis locum, vel pla- 

nea Ces. Reg. hereditariis Terris abfen- 

tiam ipfis hie loci degentem Advocatum 

Adan Ratynski ipforum periculo, & im- 
pendio, qua Curatorem conftituerit, 
cumque etiam Lis conteſtatu in confor- 
mitate præſeripti pro C. R. hereditariis 
Terris Judiejarii Codicis agitabitur, 
atque etiam terminabitur, ideo ipli 
eum in finem admonentur ut intra 
90 dies aut ipfi compareant vel Cu- 
ratori dato, fi que forte haberent, 
Juris fui adminicula tempeftive trans- 
mittant vel denique alium quempiam 
Mandatarium conftituant Forogue huic 
denominent & pro ordine profcripto 
ea Juris adhibeant media, que ad fui 
defenfionem maxime efficatia effe ju- 
dicaverint utpote quod fecus adverfas 
fors cun&ationis fuz fequelas fibimet 
ipfis imputandas habebunt. Ita enim 
fanciunt præſeriptæ pro Ces. Reg. hæ 
|reditariis Terris Leges, : 


Datum Lublini die 21, Dec, 1798. 
Wittorff, 


. Vrabetz" 
Purtfcher 


Ex Confilio Cæſ Reg. For, 
Nobilium Lublinenfis in Reg- 
no Galiciz Occidentalis, 


>: Doftenberg. 


Nomine Ces. Reg. Fori Nobilium. 
Lublinenfis in Reg. Galiciæ Occiden- 
talis Magn. Therefiz de Poletily & Lu- 
dowico Trzeciecki Conjugibus Medio 
præſentis Edicti hifce infinuatur , quod 
nimirum Magn, Onuphrius W englinski 
ad Forum hocce adverfus, eos in Cauf? 
puncko Solutionis in Solidum FRALRES 

Adai: 


ue fequelas fibimet ipfis imputandas 
habebunt, Ita enim fanciunt præſerip- 


te pro Cæſ. Reg. hareditarüs Terris. 


Leges. onn 
atum Lublini die 1o. Januari 1799. 
Ignatz Pietruski. 

Vrabetz, 


Kafp. Gruszecki, 


Ex Confilio Caf, Reg. Fori. 
Nobilium Zublinenfis in 


regno Galiciæ Occidenta- 
lis. 
Doftenberg. 


—— Án 


Nomine Ces. Reg, Fori Nobilium 
Lubiinenfis in Regno Galiciæ Occiden- 
talis Domine Theophile Principiſſæ Sa- 
piezyna Medio Prafentis-Edicti hisce 
infingatur, quod nimirum Generosus 
Marcus Bazalicki ad Forum hocce ad- 
verfus, eam in caufa puncto Solutionis 


preferipti pro Cæſareo Regiis hære- 
ditariis Terris Judiciarii Codicis agi - 
tabitur, atque etiam terminabitur , 
ideoipsa eum in finem admonetur ut 
pro die 6. Mai a, c. aut ipfa compareat 
vel Curatori dato, fi que forte haberet 
Juris fui adminicula tempeftive traus- 
mittat vel denique alium quempiamMan- 
datarium conftituat Foroque huic deno- 
minet, & pro ordine proſeripto ea Juris 
adhibeat, media, que ad fui defenfio- 
nem maxime efficatia efse judicaverit, ut 


| pote quod fecus adverfas fors cuncta- 


tionis fu fequelas fibimet ipli impu- 

tandas, habebit, Ita enim fanciunt præ- 

ſeriptæ pro C. R. hzreditariis Ter- 

ris Leges. 

Datum Lublini die 23. Januari 1799. 
Tgnatius Pietruski. 

Einberg. 

Francis. Purtscher, 


Ex: Confilio..Cxf. Reg, Fori No- 
bilium Lublinenfis in Regno Ga- 
- Heie Occidentalis, 


Doſtenberg, Seer. 


per Cæſareo Reg. Forum Nobi 
lium TLublinenſe omuibus ignotis de 
domicilio Creditoribus Generoforum 
Dominici & Catharine ]ezierskie Ra- 
deckich conjugum; tum virginis Joan- 


Y 


nz Jezierska, in Bonis Charlez, & Gra- 
bianowice hypotheéariis hisce notif- 
catur, Generoſum Joannem Weeher 
Mereatorem Lublinenſem pyn&o præ- 
tenlionis 48000 fl. pol. in via Execu- 
tionis Detaxaiionem bonorum Charlez, 
& Grabianowice obtinuiſle, & ad pre- 
fens lapfo jam dudum petendæ abuna 
alterave parte licitatienis legali Ter- 
mino, juzta §, Cod, Jud. 429 traditionem 
bonorum eorundem pro detaxationis 
pretio petiiffe, Regium hocce Forum 
petito Generofi Joannis Weeber defe- 
rendo in conformitate recenfite $. om- 
nes Creditores cum fuis pretenfioribus 
in memoratis bonis Charlez, Grabia- 
nowice radicatos pro die 15, Maia. c, 
hora xo. matutina adcitat, eo addito 
ut dicto die fe declarent, num quis- 
piam illorum fupra nominata bona pa- 
rata folutione Generofo Joanni. W ee- 
ber præſtanda pretio quo æftimata fne- 
runt accipere, & fibihabere, aut halte 


public fu»jicere yelit; ubt tandem]apfo ^ 


hoc Termino nec contra fusceptorem 
Horum bonorum neg. ad Ipſam bonum 
jus amplius habeant, fed dm fatisfac- 
tionem ex pretio detaxationis, aut alia 
debitorum fubftantia querere debeant. 


Datum Lublini die.8, Febr. 1799. . 
` Pietruski 
' Rinberg, 
Purtfcher, 


Ex Confilio Cæſ. Reg. Fori No- 


bilium Gal, Occidentalis, 
Dottenberg, 


Per Caf. Reg. Forum Nobiligm Es 


blinenfe Gal. occidentalis: omnibus & 


fingulis, quorum intereft, & quomodo- | 


1 ihterefle poteft, riedio prefen- 
tis Edicti notum redditur: Fine lici- 


Gebruckt und verlegt bi Jofeph Seorg Traßler, t t Subernial „Buchdrucktr, 


tandorum ad Inftantiam Generoſi Fran- 
eisci Andrzejowski Creditoris jure: 
vincentis in Satisfactionem Samme 9133 
fl, c. s, c. adjudicate Sortium bonorum 
Syczynin Circulo Chelmenſi jacentium, 
& jurevicti Debitoris Cafpari Kochew- 
ski propriarum juxta actum Jetaxa- 
tionis per quemlibet przvie in gremiali 
Regiltratura Vel circa ipfum actum in- 
fpiciendum , ad pretium 95006 fl. pol, 


| judicialiter detaxatarum, in Ces. Reg, 
foro fubhaftationis diem 29. Mai a, c. 


horamque 10. matutinam præfixam ha- 


| beri, ubi plus offerens ad mentem $, 


436 Cod. Jud, credita fortibus his in- 
haerentia, pro rata pretii oblati in fe 
recipere tenebitur, fiquidem Credito- 
res ante ftipulatam forte renunciatio- 


"nem, Crediti folutionem accipere de- 
„ 


trectent, EEE: 8 
‚Quare hoc modo etiam omnes in 

prefatis fortibus bonorum Syczyn bhy- 

pothecarii Creditores pro eodem termi- 


"mo quin fpecialem adcitationem prefto- . 


lentur, juxta aulicum Normale de dato 
22. Auguft anno 1797 hisce adcitanturg 
quo fecus ii, qui fe in prefato termi- 
no non fifterent, nec contra emptorem, 
aut fusceptorem ejus modi boni, nec 
contra feu ad ipfum bonum jus aliquod 
fe amplius habere, fed fuam fatisfac- 
tionem ex pretio venditionis» aut alig 
Debitoris fubftantia quzrere debere 
ſciant. 


Datum Lublini die 13, Februar, 1799; 
Ignaz Pietruski. 


Vrabetz. 
Purtfcher. 


Ex Conf, Cxf, Reg. Fori No- 
. bilium Lubi, Gailicis oe: 
.ddentalhs) 7. ^ 097 


Doftenberg. ^ 


